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P R E S S E M I T T E I L U N G 
Stephan Machulik, Bezirksstadtrat für Bürgerdienste  und Ordnung, informiert 

Berlin, den 15. August 2012 

Ehrenamtliche Schöffinnen und Schöffen gesucht 
Bezirksamt nimmt Bewerbungen für Vorschlagsliste an 

Das Bezirksamt Spandau nimmt ab sofort Bewerbungen für die Vorschlagsliste zur 
nächsten Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018 
entgegen. Spandauerinnen und Spandauer, die an einer Tätigkeit als ehrenamtlicher 
Laienrichter bei Strafprozessen interessiert sind, sollten die Bewerbungsunterlagen 
möglichst umgehend beim Bezirkswahlamt anfordern: 

Rathaus Spandau - Bezirkswahlamt -, Carl-Schurz-Str . 2-6, 13597 Berlin 

Die Unterlagen können auch persönlich abgeholt werden: 

im Rathaus Spandau, Zimmer 22, während der Öffnungs zeiten: 
Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr, darüber hinaus  nach telefonischer Verein-

barung. 

Für weitere Auskünfte und die Anforderung der Unterlagen wenden Sie sich bitte an 
die Telefonnummer 90279 2316. 

Unabdingbar für die Aufnahme in die Vorschlagsliste ist, dass die Bewerberin / der 
Bewerber 
• die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt,  

• zu Beginn der Amtsperiode am 01.01.2014 zwischen 25 und 69 Jahre alt ist,  

• im Bezirk Spandau wohnhaft ist, 

• für die Ausübung des Amtes gesundheitlich geeignet ist und die deutsche Spra-
che ausreichend beherrscht, 

• sich nicht in der Insolvenz befindet und auch keine eidesstattliche Versicherung 
über das eigene Vermögen abgegeben hat,  

• die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter besitzt und dass kein entspre-
chendes Ermittlungsverfahren schwebend ist usw., 

• nicht hauptamtlich in oder für die Justiz tätig ist (z.B. als Richter/in, Polizeivoll-
zugsbeamter/in, Bedienstete/r im Strafvollzug, Bewährungshelfer/in) oder Religi-
onsdiener ist.  

• Nicht hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes 
der DDR war 

Eine vollständige Aufzählung der weiteren Voraussetzungen ist den anzufordernden 
Bewerbungsunterlagen zu entnehmen bzw. unter „www.spandau.de“ nachzulesen. 


